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BMge zur Karlsruher -Zeitung Nro. 173.
Samstag , den 24 . Juni 18Z7.

B a i e r n .
Speier , 17 . Juni . Täglich treffen Listen , gefüllt

«I>! Namen von Milwirkendrn zu dem nächsten Konzerte
diiier , ein Der Vorstand de« Cäcilienvereins hat den
tirigenten der ftübern großen rheinbaier ' schen Konzerte ,
Ham Milster , königl . Rektor an der Studienanstalt zu
Zmbrä -ken , wegen seiner Verdienste um die rhcinbaier -
jck>e Musik , zur Direktion des hiesigen großen Konzerts
kingchiden , welche Einladung derselbe bereitwillkg annahm .
Mm ist bemüht , dem Feste recht viel Glanz

'
zu geben .

Ä bat sich ein Konnte gebildet , welches an jenen Ta -
zm (den 7 . und 8 . Juli ) Volksfeste veranstalten wird
de Vokal - und Jnstrumentalprobcn werden hier mit
»!lkm Flciße betrieben . ( N . Sp . Ztg .)

Hannover .
Schreiben aus Hannover , vom 1

', - Juni . Haben
»ir neulich über die ungewöhnlich große Anzahl hier
bxrchxassirciidcr Auswanderer , welche sich ein besseres Va¬
terland in Amerika suchen wollen , berichtet , so haben wir
seine von einer Masse durchreisender Fremden zu reden ,
«reiche eine bessere Gesundheit in den Vadeörtern suchen ,
und zwar von russischen Fürsten , Grafen und sonstige »
Matadoren , die jetzt per Dampsboot die Fahrt über Lü¬
beckmachen , und in solcher Menge hier ankomnien , daß
unsere ansehnlichen und geräumigen Hotels fast keinen
Raum haben , sie alle aufzunebmen So vassireen in den
lche» Tagen u . A der Fürst Urussow aus Moskau , der
Äaatssekrctär , geh . Raid v . Korff nebst Familie , der
Oberst und Flügeladjutaiik des Kaisers von Rußland ,
Hraf v Kisselcw nebst Gemahlin und Suite , Graf v . Pa¬
ni» nebst Familie , hier durch . ( Hamb . K )

Frankreich .
Paris , 13 . Juni . Folgende Details sind eine Er¬

hitzung der bereits mitgeiheilten Angaben über die Ver¬
sailler Feste . Unter den Schriftsteller » wurden besonders
Mgezcichnet Alerandcr Dumas ( welcher bekanntlich scbon
lkit srühcrn Zeiten mir dem Herzog von Orleans sebr
lm ist) ; - dann Victor Hugo u >:" Alfred de Vigny » Selbst
sbriftstellcrzivcitcr Klasse , wie Leon Gozlan und Alpbonsc
Karr , sind nicht unbemerkt geblieben . Unter den Dcpu -
lirtm bemerkte man besonders Odilon - Barrot in schwär -
jm Frack, übrigens ausgesuchter Toilette , denn bekannt¬
lich ist der gewandte Redner auch ein großer Elegant ,
lie elegantesten Uniformen waren die des diplomatischen
Korps und der Fremden überhaupt , besonders die unga
nicke» Uniformen ; die französischen Marschälle verloren
durch die garstige » rochen Beinkleider bedeutend . Als am

Abend des Sonntags daS Feuerwerk abgebrannt wnrde ,
und ein Schildwachenkordon einen Raum vor dem
Schlosse für den Hof frei ließ , befabl der König augen¬
blicklich laut , die Schildwachen zurückzuziehen , und das
Volk näher treten zu lassen . Man kann sich den¬
ken , daß der Beifallsruf bei dieser Gelegenheit stürmisch
auöbrach . Man behauptete früher hier , die El bgroßher -
zogin von Mecklenburg würde in Paris im Elisee Bour¬
bon bleiben . Diese allgemein verbreitete Nachricht bestä¬
tigt sich nicht . Die Herzogin wird nach achkivöchcntlichem
Aufenthalt nach Deutschland zurückkehren . Hier in Paris
bestreitet sie ihre Ausgaben aus ihrer Schatulle . — In
der Kunstivelt ist es eine eigentbmniiche Erscheinung , daß
McyerbeerS Robert lc Diable nicht mir in Algier gegeben
wird , sondern daß auch die dortige Tbcaterdireklion ge-
nöthigt ist, dem Komponisten und dem Dichter die ckroits
ll ' sutvui '8 für jede Vorstellung zu zahlen , welche freilich ,
da das dortige Tbeater der letzten Klasse angchört , nur
ungefähr 2 bis 3 Fr . für die Vorstellung betragen . Wer
hätte cs vor zehn Jahren geträumt , daß europäische Büb -
ncnverbälm sse sich bis in das alte Raubnest verpflanzen
würden ? ( Aüg . Ztg )

N - Vi- irk unter Verantwortlichkeit «vn '
PH . Macklvl .

Verschiedenes .
In den weltlichen Staaten von Rordumenka nimmt die deut¬

sche V-völkerung ansseeordrnttich zu . In Sl Loir'F sind jetzt öder
>500 Deutsche , für welche eine eigene Schule unter' dem Namen
- d. Nische Akabemi . » eröffnet wurde. In Pcnnchwrnieir werden die
Gesetze in deutscher und englischer Spruche erlagen , und man ver¬
langt auch vvn den Beamten , daß sie deutsch vergehen.

— Madcmo ftlle Grift fvrderle 200,kX)0 Fr . , um auf dem
Musikfeste zu Manchester zu sing »». Dies düakre dir Direktion
zu viel , und sie wandte sich deßhach an Mai». Schröder . Devrient ,
welche in ihrer großen Bescheidenheit so « e t ging , (daß sie
dies 250,000 Fr . forderte

— Am k. Im . d . I . »Lhkre Frankreich 31,916 k -thokische
Geistliche , darunter t4 Erzbischöfe » nd 66 Bischöfe , 3000 Pfar¬
rer von mehr als70Jahren , 800 zwischen 60 und 70 und 21,500
unter 60 Jahren .

Letztes Wort ans die Erklärung des
Recklsprakltkanleu v. Rotteck in der Beilage
zu Nr . Id5 der Karlsruher Zeitung vom 16.

d . M ., pag . 1712.
Da Recktspraknkant v. Rotteck feine Er¬

widerung auf meine Bekanntmachung kn Nr .
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158 in 3 Abtheilmigm abgefaßt hat , so be-
ziebe ich wich

uä i mW 2 derselben ebenfalls auf die Ak¬
ten , mit dem Bemerken , daß mir die Freiheit
unbegreiflich ist , mit welcher sich v . Rotteck
ans die Akten berufen , und mich falscher An¬
gaben beschuldigen konnte , während er kein
wahres Wort zu seiner Entschuldigung vorzn -

bringen vermochte . Die gedrohte gerichtliche
Klage erwarte ich mit Vergnügen , es dürfte
ihm jedoch nicht Ernst damit geweftn
seun ! — —

»ä 3 habe ich das Unheil über meine Hand¬
lungsweise und jene der Anwälte v . Rotteck
und Ru es lediglich dem Publikum überlaßen ,
nachdem ich den Fall einfach , klar und gewis¬
senhaft erzählt . Der Nechtsprakttkanr v . R ot -
teck bat jedoch, spaßhaft genug , eine Verwah -

rnnq gegen eine Gemeinschaft mit mir m Be¬
zugs ans die Ehre eingelegt . Diese Verwah¬
rung ist sehr überflüssig , das Zengmß seines
Leumunds hat aktenmäßig und öffentlich aus¬
gesprochen , was schon längst bekannt war .

Ich habe nicht blos in der Zeitung mich
vor einer Gemeinschaft mit v . Rotteck , son¬
dern längst im Privatleben vor dieser ver -
wahrt , und mich zur öffentlichen Bekanntma¬
chung des vorliegenden Falles nur zur War¬
nung anderer verpflichtet gefühlt .

Müllbeim i . B - , den 18 . Juni 1837 .
G . A . Gm ei in .

Wolfach . (Wad - und Wirthschafts -
GmpfehLrmg .)

Nachdem der bei der Wohnung des unrerzeichneten entdeckten
Mineralquelle nach dem Gutachten der g

'roßhet 'zvgl . badischen
bochpreisliche » Sanitätskominisfion wegm Ihres nicht ge¬
ringe » GehaliS an mineralischen Bestandtheilen , heilkräftige Wir¬
kungen zuerkanut worden sind , in Folge dessen die großh . badische
Regierung de« Mittelrheinkreises dem Unterfertigten die Erlaub¬
nis zur Errichtung einer Mineialbadeanstalt «rlheilt hat ; so wird
dieselbe mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß diese
Mineralbareanstalt , über deren spezielle Eigenschaften der Quelle
und ihrer heilkräftigen Wirkungen man sich auf das uniensteheiide
Zeugniß de « großh . badischen f . f . Phvstkats beruft , — nunm - hr
vollständig hergestcllt ist ; zugleich sichert der Unterfertigt « dm rer -
ehrlichen Badegästen , die ihn mi -t ihrem Zutrauen beehre » werden ,
billige und prompte Bedienung zu.

Wvlfach , Len 7 . Juni 1837 .

Bad - und Gastgeber zum Zähringer Hof .

Dhvsikatszeugnis ?.
Die i» dem Hosraams de « Schiffers Johann Armbruster da¬

hier vefindilche , und nach dem Gutachten der großh . badischen hoch¬

preislichen Sanitä .'Skommission vorzüglich kohleusaurcs Eise »-
oxydul haltige , in qualitativer und quanlilatwer Hursichl sich
gieichförmiz nachhaltig und erklecklich verhaltende Mineralquelle
har nach den chemischen Untersuchungen des Herrn geh . Hof¬
raths « v . Kölreuter in Karlsruhe den « arakler der ereigis
Stadlwasser ( Schrchlenwaffer ) und kommt im Wesentlichen niil
den eisenhaltigen Mineralwassern von Baden , Lichtemhal , Ail>
tersbach , Weinheim und Karlsruhe qualitativ üverein .

Dieses Mineralwasser wird wegen seinem Anlheil an salzsiid
r «n Salzen und Bitkererde , und dem beträchtlichen kohlensaum
Cisenorydulgehalt , der durch zweckmäßige Erwärmung deffelbi»
im Bade erhalten wird , als natürliches Stahlbad auilöstsü,
beruhigende , Muskeln und Nerven stärkende Wirkung »
zeigen .

Wvlfach . den 13 . Juni 1837 .
Großh . bad . s. f . Phvsikat .

vr . Hölzlin .

v «Los §Zrilsi8 A-
81 s zrZsrrsriv.

l - o soussigne , proprioraioo sieg baln » cko Ltevlunil «, >
l ' Iaonuour ck -»nnoi >eer cruo clopul » Io 21 . Na » äor » !cr >
eu liou la rvouvsrturo clo so » duius , ätsblis ckäprezlu
rögloinous clo ineciecinv ot ckopolloo , ot vlkraut cleedslvi
ruiuöraux , sie rivrero , clo sontkeo , clo plulo , cko clouilie,
or clo» baill » »kv iri,88 « 8 ) lo tout ölöziimmkiil
arranzo -

8on ötakl >g ? emsnt vsisvo en memo tem » «los,ipp » I«.
men » gni -nis , cxur pre -iontoot boauooux ck'

agi ömc»! perlour 1>v ! ! o » ituntiou .
Lacken , on ckuln ILZ7 .

L ortskli .

Wiedereröffnung des StephankeirbadeS .
Der Unterzeichnete , Eigenihümer de« Stephanienbedll , t«I

die Ehre , anzuzeigen . daß seil dem 21 . Mai die Wiede, «Gm -
seiner Bäder stattgefunden hat , welche i» Fluss - , S »n>chl>,
Regen - , Dusch - , Mineral - und russischen Schweißbldm ü-
stehen , ganz nach den medizinisch - polizeilichen Anotdiiimgk » « ft
Geschmackvollste eingerichtet .

Seine Auüall bieiek ebenfalls mvblirte Zimmer dar, s/lh
durch ihre schöne Lag « shr angenehm sind .

Baden , .m Juni lLä7 .
Bertsch , zum StephanstM «.

MKVLTLLSIK . RLILÄ VrvMM

LIZKLKL'I'OS»
in den Sorten T <» lb' rv» >n , 8114 » , Vs -« 8 Fsnlxas ,

Onkiannn » .
, Sr » « uii »K «» und Icoiiisia -

I»» bestehend :
WOZZMZLrNsGZLG ZLrr» rZilÄdMe :

llLr »Ik »« t»ivs <stsir und L' ur toi lt !» , ili Pd
keten und offen ;

CiLLAtLKlSI- LSL MsSZIvU ,
sind in bester Qualität und dickig zu erhalten bei

«Fi
Fr . II

»»» Fserr eLS ek/re ,

Karlsruhe . (Mineralwasser .) ESfivk
bei mir folgende Mineralwasser in frischer Kullmiz
kingetroffen und billig zu haben :

Peterschaler» (von der Sophien - , gewöhnlich»
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Trink - und Laxirquclle ), Rippoltsauer - , Anto¬
gastep - und Langcnbrücker Schwefclwasscr ; fer¬
ner : Fachinger , Emser, Selterser , Geilnauer ,
Schwalbacher , Ludwigsbrunner , Kissinger- Nagyz»
zi, Pilnaer , Saidschützer Bitter und Lannslavter
vvn der Quelle am Sulzerrein .

Jak . Ammon .
Kristall - rmd weist -Hohlglaslager .

I . M « Sammet in Mannheim ,
Lnr . I 3 . Nro . 21 ,

meAhlt sein Kristall - und GlaSlager in allen Größen , glatten
«n» geschlissenen Glassorlen nach verschiedenen Formen .

Aach werden auf Bestellung nach Muster oder Zeichnung alle
llüebigen Gläser Z» billigsten Preisen gefertigt und geliefert .

Zugleich empfiehlt derselbe sein Porzellan - und Sleingullager
»st olle Sorten Fenstergläser on Zros und vn lloiail zur gefälligen
ttkmhiiie mit der Versicherung billigster Bsoicnuna .

Karlsruhe . (Anzeige .) Ich mache hiermit die Anzeige ,
ist ich mein Logis im Gynagogenhause am Eck der Kronen -

Langenstraße verlasse habe , und meine israelitische Gasiwirth -
stall im Hause Nro . 3 Lej inneren Zirkels , großh . Finanzmini -
-nium gegenüber , nunmehr führe .

Unter dem Versprechen prompter und reeller Bedienung bitte
st um geneigten Zuspruch .

Maier Heimerdinger ,
Gastwi , th.

CB,Nro . 983 . Karlsruhe . ( Anzeige . ) Auf rerschie -
km Anfragen fleht man sich veranlaßt , unter Hinweisung auf
lla früher erschienenen TeschästSplan . hiermit anzuzeigen , daß
tii Unterzeichnete Bureau nicht nur di« Stellung und Revision
»m PrivalverwaltungSrechnungen übernimmt , sondern sich auch
in llebernahme von Vermögensverwaltungen , auf Verlangen
»ich gegen Kautionsleistung , unterzieht .

Karlsruhe , den IO . Zum 1837 .
KommissionSbureau

von W . Kölle .
Karlsruhe . ( Chaise feil . ) Ein « » ohlsihaltene vier -

sshuise mit Vord -»<erdsck und GlaSsenster ist billig a» S der
v iu zu rerkauftn . Nähere Auskunft ertheitt Küfermeister Höf -
ll , Aalestraße Nro . 61 .

Karlsruhe . (Gesuch .) ES wird unter annehmbaren Be¬
ilegungen ein Mädchen zu zwei Kindein gesucht . welches vor -
Wlich gut deutsch spricht und die besten Zeugnisse eines sittlichen
ZürazenS aufweisen kann . Das Nähere zu erfragen alte Her -
-Blaße Nro . S.

ß!r°. 2199 . Mannheim . ( Di enflantrag ) Zu den
Erarbeiten der Jehntablösung im Lieffsilizen Domänenverwal -
lüiiMjitt ist uns höderen OrtS ein besonderer ZehntablösuugL -
dmmifär mit täglich 2 fl . Gehalt genehimgt -

Air fordern daher alle hiezu lusttragenden und qualifizirenden
Kuiieraloraklikanten und Skribenten auf , sich , unter Anschluß
irr Zeugnisse über ihre Qualifikation „ nü Aufführung ,

innerhalb 4 Wochen
i« aot za melden , mit demAnsüqsn , daß man denjenigen , welch«
iE zur Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten in diesem Geschäfte
««arbeitet haben , den Vorzug einräumen werde .

Mannheim , den 12 . Juni 1837 .
Großh . badische Domänenrrrwaftun «.

Vnrjer .
Baden . (Dienstaotrag .) Zn Folg , boher Hosdvmänen -

kriiimmnWlleßunz vom 7 . Zuni d. Z . , N - o . « 1,998 , ist die nn -
tttstichnetk Stelle srmächti - t worden , für den diesseitiger , Le,w » i -

tungkbezirk einen ZehntablvsungSlcmmissär gegen Zusicherung ei¬
ner Gebühr von täglichen 2 fl . anzustellen .

Die Kompetenten wollen fl»
binnen 4 Wochen ,

unter Vorlage der Zeugnisse über ihre Befähigung , dahier mel¬
den , und zugleich aiizeigen , bis wann der Eintritt erfolgen kann ,

Baden , den 12 . Juni 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

Zwiebelhvffer .
Kenzingen . (viensta ntrag .) Die Gehülfenstelle , mit

welcher ein Gehalt von 359 fl . verbunden ist , ist bei unS er¬
ledigt .

Kenzingen , den 14 Zuni 1837 .
Großh . baduche Domänenverwaltting .

Kreuter .
Meisenheim . ( Weinverkauf . ) ES sind in Meisen¬

heim bei Lahr , in dem Keller deS Herrn AmtSschulzen Fischer ,
169 Ohm gute 1835r , zum Theil auch 1834r Weine

ans freier Hand zu verkaufen . Kauflicbhaber wollen bet Herr »
Christian Riempp in Karlsruhe , bei Herrn C . H - Möller in Lahr
und in dem Bureau deS Herrn Nsichlin in Freiburg die Preise
und di - Qualitäten vernehmen ; auf Verlangen können auchProbm
gesandt werden .

Wüchsrversteigermrg .
Am 17 Juli und den folgenden Tagen wird in Heidelberg öf¬

fentlich versteigert werden die ausgezeichnete Bibliothek deS im
März d. Z . hier verstorbenen Herrn Wilhelm Benecke , Ver¬
fassers der Werke über Bodmerei und Assekuranz und der Erläu¬
terung deS Briefes Pauli an Li « Römer .

Die Bücher sind meist neu , sehr gut gehalten und umfassen
fast alle Wissenschaften . Kataloge sind bei allen Buchhändlern
und Antiquaren vorrälhig und stets zu beziehen von K . Win¬
ter in Heidelberg und F . L. Herbig in Leipzig .

Am Ende der Versteigerung werden folgende sehr gute und
in ganz gutem Zustande befindliche , astronomische Instru¬
mente ausgeboten : 1 ) Ein neuer Himmelsglobus von Ca-
rey , 18 Zoll Durchmesser . 2 ) Ein Dollond ' scher Refraktor
von 3 '/ > Fuß Brennweite und 2 Zoll Oeffnung . 3 ) Ein V «
lirswtlw ' scher Repetrtionsspiegclkreis von 19 Zoll Durch¬
messer .

Rastatt . ( HauS - , Ziegelhütte - , Aecker - undWie -
senverfteigerung . ) In Folge richterlicher Verfügung vom
13 . Arril L. I . Nro . 7416 , werden die , dem hiesigen Bürger
und Ziegler , Philipp Garnier , zugehörigen Liegenschaften , de¬
ichend . . .

1) in einem neuen , von Stein erbauten Wohngebäude mit gros¬
sem gewölbten Keller , Scheuer und Stallung unter eine «
Dache , nebst großem Garten ln der Vorstadt Rheinau , ein -

seilS neben der StabtallmenL , anderseits »eben Jakob Gar¬
nier , HauS Nro . 1f . ; .

2 ) in einer gut unterhaltenen Ziegelhütte mit großem Brenn¬
ofen , einer Slückwerkerswvhnung und einer kleinen ArbeitS -

hütte , dem vo - bemerkten Hause gegenüber , neben Dickeich-

wirth Jakob Garnier und dem Murgdamm ;
3) 2Vieriel 26 '/ - Ruthen Gras - und Baumgarten , unser «

des Hause - , neben Dickeichwirth Jakob Garnier und dem
Murgdamm ; ^ .

4 ) 2 Vril . 7 '/ > Ruthen auf den Ni - d - rn Wiesen , neben Zvhan »
Garmer ' S Relikten und Anton Wetzet ;

ü ) 7 Vrlt . 34 Ruthen Wiesen in der Nöttsrn , neben dem All -

mendweg und Ankerwirlh Fischbach ; .
6) 3 Vrlt . Acker altdort , neben Valentin Ibach S und Simon

Haffner 'S Wittwe ; ^ .
7 ) 1 Vrlt . 35 Ruthen Acker alldort , neben Anton Streb und

Georg KramerS Erben ;
8) S Vrlt . 29 Ruthen Wiese » in der Roller » , neben Aufstoi -
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fern , dem Walde . Valentin Ibach '« und Simon Kassner '«
W ' tlwe ;

S) 20 Ruthen Acker im Obernburzeiifeld , netzen Zoftno Gmünd
und Niklau « Auqstein ;

im Wege deS Gerich >«zugriff «
Mvniag , den 3 Juli d . Z . .

Nachmittag « 2 Uhr ,
im Gasthaü « zu den 3 Mohren in Rheinau öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzunzswerch er¬
reicht ist.

Rastatt , den 31 . Mai 1837 .
Bürgermeisteramt .

Oster , Bürgermeisteramtsverweser .
, är . Burgard , Rathschreiber .

R .Nro . 3816 — 17 . Konstanz . ( Urtheil . ) In Unter -
suchungtsachen gegen Gregor Engesser und Mallhia « Enges¬
ser von Zimmern , wegen Schmuggeln «, wird auf amlspstlchnze -
Verhör zu Recht erkannt :

Matthias Engest,r sey der ihm angeschuldigten Zolldefrau -
dation für klagfrei , dagegen dessen Prüder , Gregor Engester ,
riese « in Gesellschaft verübten Vergehen « für schuldig zu
erklären , und deßhalb derselbe , unter Konfiskation des von
ihm getragenen Zucker « (49 '/ » Pfund ) zur Nachiragung de «
einfachen Zollbetrag « s <1 S fl . 3 -t kr . und zur Erlegung de«
vierfachen Betrag « Hiera » mit 38 fl . 16 kr. al « Strafe ,
überdies aber zur Erstehung einer einmonailichen bürger¬
lichen Gefängnißstrafe , so wie zur Tragung der Untersu¬
chung « - und StraferstehungSkosten zu verurtdeile ». Auch
sey da « Vergehen , dessen Gregor Engesser für schuldig be¬
funden worden , so wie die Hierwegen erkannte Stiase öf .
featlich bekannt zu machen .

V . N . W .
Dessen zur Urkunde wurde g genwärtige « Unheil nach Ver¬

ordnung de« großh . badischen tzvfgerichl « de « Serk -eise« autge -
fertigt , und mit dem größeren GerichtSnlsiegel versrhen .

S » geschehen , Konstanz , den 2. August 1836
. Stößer . (1- 8 ) Aschbach .

» rlt . Reiner .
Nro . 5263 . Vorstehende « Urtheil wird hiermit öffentlich be¬

kannt gemacht .
Bonndorf , den 3 . Mai 1837 .

Großh . badische « Bezükkamt .
Low.

Philippsburg . (Bekanntmachung . ) Unterm 10 . d '
M . » Morgens zwischen 9 und 10 Uhr , ist der Bürger u . Schnei¬
dermeister , Michael Knof von Rheinsheiin auf einem Floß m der
Gegend bei Mannheim im Rheine ertrunken .

Indem wir dessen Signalement beifügen , ersuchen wir die in -
« nd ausländischen Behörden , für den Fall , daß ein dem Signale¬
ment ähnlicher Leichnam irgendwo anlande , uns gefällig in Kennt -
niß setzen zu wollen .

Signalement .
Alter , 49 Jabre .
Größe , ungefähr 5 ' 3 " .
Statur , mittet .
Haare , blond .
Siirne , nieder .
Lugenbraunen , blond ,
Nase , spitz .
Mund , mittel .
Kinn , sp

'
tz.

Ge sicht »sann , oval .
- färbe , gesund .

KleidungsstSeko »
Sin blautuchener WammS .
Llauwergene Hosen .

Sine kurze wollene Weste .
Ein baumwollene « Halstuch .
E n hänfenes Hemd .
Ein Paar Halbstiefel .

PhnippSburg , den 13 , Juni 1837 .
Großh . badisches Bezilksamt .

ov r bi rr .
rät . Hagen , Ass.

Rr . 4289 . Adelshekm . (Fahndung .) Der unten ßz,
nallsirrc Friedrich Schweizer von Unterichefflenz , großberzcgi.
Bezirksamts Mosbach , welcher sich von seiner Heimath entstell
hat , ist der Tye lnahme an einem in der Nacht vom 2. aus in
3 . v . M . verübten Diebstähle verdächtig , und da auf seinen li»,
theit zwei silberne Abendmahlkelche , eine silberne Abendmahlstim
und eie silberne Patine gekommen seyn sollen , so bitten wie, » i
den Thäter sowohl , als auch auf di« hier bezeichn« »! llstzenjlliu
de zu fahaoen .

Signalement .
Alter , 26 '/ » Jahre .
Größe , 5 - 3 " .
Haare , braun .

. Augendraunen , braun .
Augen , blau .
Gefichljform , länglich .

- f - rde , gesund .
Stirne , hoch.
Nase , kls .n .
Mund , do.
Aähne , Hut.
Bartbaare , wenig .
Kinn , runo .
Abzcia en, keines .

Adetsheim , de» 18 . Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Pfister .
, ät . Seeber .

Rr . 13,772 . Rastatt . ( Diebstahl . ) In der Nett >«»
9 . aut den 10 . d . M wurde dem Adam Schröder ron BMz
heim mittelst Einbruchs das unken beschriebene Pfero en' wnti .

Wir ersuche » nun alle Polizeibedörten , sowohl auf den e«i,oe»-
deke » Gegenstand , a !S ans den zur Zeit noch unbekannten TM
fahnden zu taffen und im Enldeckungsfalle un « hiervon geM

'
B

zu benachrichtigen .
Beschreibung .

Das Pferd ist eine ssiappstute , 9 bis 10 Jahre »lt, 1ö fit
14 Fäuste hoch , und trägt kein besonderes Abzeichen an sich.

Rastatt , den 11 . Juni 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Bosch .
» fll . Kramer , !l. j.

Nro . 9983 . Rastatt . (Erbvvrladung .) Uilerkenze
sstzlrchen Erbender am II Frdr . d . I . ohne letzten Will, » " ristler
nen Ehefrau de « Bauern Johann Busch in Durmersheim , ^ran.
jiSka . geborenen Dögelin , befinden fia> der seil den 1/öflr Zahnn
vermißte Andrea « Elzbeck und der ohne Zurücklassun « eine« - o
vollmäcktigt - n nach Amerika ausgewanderl « Micha, ! Hli » ««,
beide von Durmersheim .

Diese werden hieiMir ausgefordert , sich
binnen 3 Monaien

um so gewisser zur Erbihrilung zu melden , als die Erbschaft senl
denjenigen zugeiheilt würde , welchen sie zukaoie , wenn tie isir
geladenen zur Zeit deS Erbanfall « nicht mehr am Lrbm gewest»
wären .

Rastatt , den I . Juni 1837 .
Großh badische « Oderamt .

Bosch .
v«lr. S. Santhek .
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